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<£r?läre mir, <£rof ©ccinôuc!
Sroei grofie Parteien marfchieren getrennt

©egen einen übermächtigen, böfen Seind, der fie

2fnfiatt fi* eng 3ufammen3ufchliefjen [berennt,
Seide fich tüchtig befchiefjen!
2Sas nüfot nun das Setern, roas nüht das Bereuen,
Betrachtet euch felbft und eure ©etreuen.
Schließt feft und ficher die Leihen, fchliefjt einen
Su eurem Tiuhen, fürs gan3e Gand 1 [Serband
SSarum fich die Seiden immer bekriegen.
Oft unferem Solke gar roohl bekannt,
Safj fie 3ufammen dann auch fliegen",
Oft Solge ihres ünoerftands. g. s.

Z'wüifation l
G ohn: ©eit, 23ater, in Guropa roohnen

nur 3ioilificrtc Sölker?
Hai er: Sioilifiert? ©ös gibt's doch

überhaupt net, dummer 25ua: militari-
fiert fan f\ alle mitenand! s. ß.

Die ^cc3cnöbcdücfniffc
©ine kleine Gchaufpielerin hat einen

kleinen gournaliften 3um SHIanne. 3üngjt
frug pe der Sheaterdirektor :

2ïa, 2<leine, geht's gut in deiner (Ehe?"

2Jh!" gab fie 3ur 2introort, roir find
fchon lange im Serdrufr! Seit einem 2Tlonat

reden roir nichts miteinander!"
2öaas?" erroidert der Sirektor. Clnd

(Sure kleinen ßer3ensbedürfniffe?"
21uch ohne ein 2Bort 3U fprechen,"

fagte fic gan3 empört. ôron3 magner

Unter Freundinnen
2Sop, hab' ich dir fchon e^ählt, dafj

Gilberftein's Drillinge bekommen haben?"
,,2lber, Rebekka, roas is' denn dabei?

3a kommt noch immer nicht auf jeden
Ciebhaber eins!"" s.<m.

Wettbewerb

Sas 2<rupp- und das Skodagefchüh,
Sroei Saufendfchroerenöter:
Ser Gkoda fchie^t die 2Ttenfchen tot,

2<rupp aber noch oiel töter.

Ôlugrafan3 am erhöhteften,
Sann fchie^t er gan3 am töteften.

3erjtreut
ß änd 1er (3um ©utsoerroalter): 2Sünfcht

der ßerr Oekonom oielleicht diefe partie
2Tiohnfamen 3um 2infäen?

©utsoerroalter: Sedaure, habe jeht
keine Seit, überflüffiges Seug an3u-
fehen! 21. et.

«Eigenes Drabtnefc,
tlifefreffonoD. Sie Seoölkerung hat im Caufe

des 2Binters in fo erfreulicher 2Seife abgenommen,
dafj die Cebensmittelhöchftpreife aufgehoben roerden
können.

SHan ijt ein ïor, roenn man fo oiele Sfunben auf 3eilungs=

lefen oerroenbef. 9Kan hann bas, roas man 3u roiifen brauch!

unb roiffen roill, auch hürjer haben." ©oethe.

"2Ber biefem ®oeff)e'fcf)en ©runbfafj t)utbigen roill, ber abonniere bie

6ie bringt, roie bie Meine ®orf=3eifung, bie ©oethe fäglid) las unb über bie er fid) 3U Jrau oon Stein aufwerte: nid)t
einen QBuft oon Sratfct), root)( aber bie roicbjigften ^act)rict)ten, genau fo roie bie großen Q3läffer, nur nicht mit fo nie!

'Brütje unb ßufaten, Umfd)roeifen unb Q3erfd)Ieierungen, Unroahrheiten unb ßnffteftungen." Ss

Ift ein Bedürfnis
für jebermann, ber ftarh oon feinen täglichen Pflichten in SInfpruch genommen iff, ein folches Q3Iaff 3U halfen,

für den ©efcfyäffsmann,
ber mif feiner 3^if reebnen mufe,

toie für den 2$ürgerltcf>en,
beffert 3ntereffen es gegen bie Hebergriffe ber Soaiatiften energifch oertriff. 2ßtr empfehlen baber bie Sitvfyev
95iorôcu=3citmtfl" jebem urteilsfähigen Cefer 3um Abonnement beftens, umfomebr ats fie eine fciötöc Ïages3eitung iff

und für die Srauen
liebreid) forgt burd) ein gutes, unferf)alfenbes Feuilleton unb brei ©rafisbeilagen: $ait3freunb", Raubet itnï)

2Ôaitï>e(" unb /öttitämittterdfCtt'',

Erkläre mir, Graf Gerinour!
5Zwei große Parteien marsckleren getrennt
Gegen einen üdermäcktigen. bösen Seinci. cier sie

Anstatt sicb eng zusammenzuschließen sberennt.

Beicie sicb tücbtig desckießen!

Was nüht nun cias 5Zetern. was nllht cias Bereuen.
Betracktet eucb selbst unci eure Getreuen,

Scbiießt sest unci sicber clie Relben. scbließt elnen
5Zu eurem Auhen. sürs ganze Lanci l sBerbanci

Warum sicb clie Beicien immer bekriegen,

Ist unserem Bolke gar wokl bekannt.
Daß sie zusammen clann auck fliegen",
Ist Solge ikres tUnverstoncls. I, zz.

Zivilisation
Solin: Gelt. Daten, in Europa wolinen

nur zivilisierte Völker?
Dater: Zivilisiert? Dös gibt's doà

überbaupt net. dummer Bua: militarisiert
san s'. alle mitenand l

die herzensbeüürfnisie
Eine kleine Schauspielerin not einen

kleinen Journalisten zum Manne. Jüngst
frug sie <ler Tkeaterdirektor:

No. Aleine. gebt's gut in deiner Ens?"
Ali!" gab sie zur Antwort. ..wir sind

scbon lange im Verdruß! Seit einem Alonat
reden wir nicbts miteinander!"

Waas?" erwidert der Direktor. Und
Eure kleinen Herzensbedürfnisse ?"

Aucb obne ein Wort zu sprecben."

sagte sie ganz empört. sr°n- W->gn--

Unter Hreunöinnen

Rosi. bab' icb dir scbon erzäblt. daß

Silberstein's Drillinge bekommen baben?"
....Aber. Rebekka, was is' denn dabei?

Da kommt nocb immer nicbt aus jeden

Liebbaber eins!"" s.W,
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Das Xrupp- und das Skodagescbllh.
Zwei Tausendscbwerenöter:
Der Skoda scbießt die Alenscben tot.

Rrupp aber nocb viel töter.
Slugrasanz am erböbtesten.
Dann scbießt er ganz am tötesten. P.

Zerstreut

Kandier (zum Gutsverwaiter) : Wünscbt
der Kerr Oekonom vielleicbt diese Partie
Aîobnsamen zum Ansäen?

Gutsverwalter: Bedaure. babe jeht
keine 5Zeit. überflüssiges !Zeug onzu-
seben! 21. s>.

Eigenes Drahtnetz
Niksfressonov. Die Bevölkerung kat im Lause

cies Winters in so erfreulicker Weise abgenommen.
ciah clie Lebensmitteiköckstpreise ausgekoben werclen
können.

Man ist ein Tor, wenn man so viele Slunden aus Zeilungslesen

verwendet. Man kann das, was man zu wissen brauch!

und wissen will, auch kürzer haben." G oel he.

Wer diesem Goethe'schen Grundsah huldigen will, der abonniere die

Sie bringt, wie die kleine Dorf-Zeitung, die Goekhe täglich las und über die er sich zu Frau von Stein äußerte: nicht

einen Wust von Tratsch, wohl aber die wichtigsten Nachrichten, genau so wie die großen Blätter, nur nicht mit so viel

Brühe und Zutaten, Umschweifen und Verschleierungen, Unwahrheiken und Entstellungen." ^ Es

ist ein Bedürfnis
für jedermann, der stark von seinen täglichen Pflichten in Anspruch genommen ist, ein solches Blakt zu halten,

sür den Geschäftsmann,
der mit seiner Zeit rechnen muß,

wie sür den Bürgerlichen,
dessen Interessen es gegen die Uebergriffe der Sozialisken energisch vertritt. Wir empfehlen daher die Zürcher
Morgen-Zeitung" jedem urteilsfähigen Leser zum Abonnement bestens, umsomehr als sie eine billige Tageszeitung ist

und sür die Frauen
liebreich sorgt durch ein gutes, unterhaltendes Feuilleton und drei Gratisbeilagen: Hausfreund", Handel nnd

Wandel" und Hansmntterchen".
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